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aus dem gemeindebüroaus dem gemeindebüro

Seit dem 24. Juni 2024 sind das Gemeinde- und 
Friedhofsbüro in neuen Räumen zu finden. Der 
Umzug war nicht weit: Vom Königswall 9 zum  
Königswall 7. Menschen, die der Gemeinde schon 
länger verbunden sind, wissen: An diesem Ort  
waren die Büros früher auch schon. Unsere  
Gemeindesekretärinnen Frau Hirsekorn und 
Frau Bülter antworten auf die Fragen von Pfarrer  
Oevermann für den Gemeindebrief:

Das Gemeindebüro ist Das Gemeindebüro ist 
umgezogen – haben Sie umgezogen – haben Sie 
sich in den neuen Räumen sich in den neuen Räumen 
schon eingelebt?schon eingelebt?

Das Einleben fiel nicht 
schwer. Die Büroeinrich-
tung ist ja die gleiche  
geblieben, ebenso die Ar-
beit. Das Gemeindebüro ist 
sehr geräumig und hell und 
bietet Ausblick auf nahe-
zu das ganze Gelände. Die  
Büros wurden gestrichen 

und haben neue Böden bekommen, sie sind wie 
neu. Natürlich tat auch die nette Begrüßung der 
bereits ansässigen BüromitarbeiterInnen des  
Diakonischen Werkes das Ihrige dazu. 

Funktioniert schon alles?Funktioniert schon alles?

Fast alles vom ersten Moment an! Wahnsinn, was 
die ganzen ehrenamtlichen UmzugshelferInnen 
geleistet haben. Auf eine Klingel mussten wir die 
erste Zeit verzichten, aber die Besucher konnten 
sich auch so bemerkbar machen.

Was sagen die Gemeindeglieder, die zu Ihnen  Was sagen die Gemeindeglieder, die zu Ihnen  
kommen, zum neuen Ort?kommen, zum neuen Ort?

„Ach, das ist ja genauso wie früher bei Frau  
Schwanebeck und Frau Rönnebeck“ ist das  
Häufigste, was wir hören.

Haben Sie vor dem Umzug viel weggeschmissen?Haben Sie vor dem Umzug viel weggeschmissen?

Das ist ja klar, dass sich im Laufe der Zeit viel an-
sammelt, vor allem, wenn man viel Platz hat.  
Natürlich haben wir den Umzug genutzt und ein 
wenig aussortiert. Aber das war sicher alles im  
normalen Rahmen.

Wie viele Leute haben mit angepackt?Wie viele Leute haben mit angepackt?

Gefühlt hunderte Hände... wir waren ziemlich  
beeindruckt von dem ehrenamtlichen Engage-
ment, den Talenten und dem reibungslosen Ablauf 
des Umzugs, und sind sehr dankbar!

Das Gemeindebüro ist umgezogen ...Das Gemeindebüro ist umgezogen ...

Gibt es etwas, was jetzt ganz anders ist als im alten Gibt es etwas, was jetzt ganz anders ist als im alten 
Büro?Büro?

Wir sind jetzt selten allein im Haus, da etliche ande-
re Büros, z.B. die Diakonie, hier Ihre Räume haben. 
Passanten, die die Abkürzung über unser Gelände 
nutzen, schauen oft durchs Fenster und grüßen, 
manchmal nur mit einem Lächeln oder einem kur-
zen Gruß, aber auch schon mal mit einem Klön- 
snack durch das geöffnete Fenster. Im alten Büro-
haus hatten wir zwischen unseren Büros nur den 
kleinen Kopierraum und unsere Türen waren im-
mer offen. Da war natürlich ein schneller Austausch 
eher möglich, hier muss man sich „besuchen“.

Egal in welchen Räumen - was macht Ihnen beson-Egal in welchen Räumen - was macht Ihnen beson-
dere Freude an Ihrer Arbeit?dere Freude an Ihrer Arbeit?

Im Gemeindebüro zu arbeiten ist eine vielseitige 
und oft erfüllende Arbeit und vieles bereitet uns 
Freude an dieser Arbeit. Sei es der Kontakt zu den 
BürobesucherInnen und die gute Zusammenarbeit 
mit den Pfarrern und den KollegInnen, die kreative 
Seite bei Erstellung von Plakaten, Liedblättern und 
Flyern, aber auch der wiederkehrende Büroablauf 
macht uns als Büroteam Spaß. Vieles wiederholt 
sich jährlich, und trotzdem ist die Arbeit abwechs-
lungsreich, kein Tag ist wie der andere.

„Ich bin Presbyter, „Ich bin Presbyter, 

weil ...weil ... 
... ich mich der ev.  
Kirchengemeinde Dülmen 
zugehörig fühle und das    
    Gemeindeleben  
       mitgestalten  
          möchte.“
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unser kindergartenunser kindergarten

Fair Trade - Nachhaltigkeit undFair Trade - Nachhaltigkeit und Schöpfungswertschätzung   Schöpfungswertschätzung  
bei uns im Kibei uns im Kindergartenndergarten

Bei den ZwergeBei den Zwerge

Inklusion bei den WichtelnInklusion bei den Wichteln

Die Erdenhüter des Riesenlandes stellen sich vor.Die Erdenhüter des Riesenlandes stellen sich vor.

Im letzten Kindergartenjahr hat sich bei uns im  
Kindergarten einiges in den Themenfeldern  
Nachhaltigkeit und Schöpfungswertschätzung 
verändert. Beginnend mit der Idee, sich als „Fairen 
Kindergarten“ auszeichnen zu lassen, löste dieses 
Vorhaben eine ganze Reihe von konzeptionellen 
Veränderungen bei uns aus. Zu Beginn stand etwa 
im Herbst des letzten Jahres der Vorschlag des 
Dülmener Eine-Welt-Ladens, dass es doch schön 
wäre, wenn sich in der Fairen Stadt Dülmen auch 
Kindergärten mit diesem Thema befassen und 
ihr Handeln daran ausrichten würden. Nach einer  
Beratung im pädagogischen Team und der  
Einsicht, unsere christlichen Werte lassen sich mit 

Bereits bei unseren diesjährigen Hausbesuchen 
haben unsere neuen Zwerge sehr viel Interesse an 
den verschiedensten Fahrzeugen geäußert. Auch 
die Zwerge, die bereits im letzten Jahr unseren  
Kindergarten besucht haben, bevorzugen im  
Freispiel beispielsweise unser Parkhaus und die 
bunten Autos. Die Bausteine werden ebenfalls  
genutzt, um verschiedene Garagen, Werkstätten 
und Autohäuser nach zu bauen.

Somit werden die Zwerge in diesem Kindergarten-
jahr ein Projekt zum Thema „Rund ums Fahrzeug“ 
kennenlernen. Verschiedene Ideen liegen bereits 
vor. 

Während des Projektes werden die Kinder spiele-
risch ganz viele Fahrzeuge kennenlernen und das 
ein oder andere Gefährt auch genauer anschauen. 

den Werten, die der Faire Handel vertritt, sehr gut 
vereinbaren, wurde also die Entscheidung ge- 
troffen: Wir wollen Dülmens erster“ Fairer Kinder-
garten“ werden! Dieses Zertifikat verleiht die „Fai-
re Metropole Ruhr“ und ist für jeden Kindergarten  
erreichbar. Im Rahmen der Zertifizierung wurde  
daraufhin eine mehrwöchige Projektarbeit zum 
Thema Schokolade durchgeführt. Außerdem 
wurden verschiedene Produkte aus dem „FairTra-
de“-Sortiment in die regelmäßigen Abläufe im  
Kindergarten eingeführt oder haben Produkte 
ohne dieses Siegel ersetzt. Eine leichter Einstieg 
waren hier passend zum Projekt fair gehandelter 
Kakao und für die Mitarbeiter Kaffee. Nachdem die 
Projektarbeit durchgeführt, dokumentiert und die 

Auch die vorhandenen Fahrzeuge für das Außen-
gelände werden in das Projekt integriert. Eine 
Fahrzeug-Werkstatt und ein Hindernisparcours  
werden die Ideenvielfalt und die Geschicklichkeit der  
Zwerge aufblühen lassen.

Auch der kreative Aspekt wird bei dem Projekt 
nicht zu kurz kommen. Verschiedene Gestaltungs-
techniken werden wunderschöne Kunstwerke von 
jedem Zwerg zum Vorschein bringen. Der ein oder 
andere Ausflug ist ebenfalls bereits in Planung.

Vielleicht hat ja auch unser Zwergen-Maskott-
chen „Pauli“ noch viele tolle Ideen, wie alle Zwerge         
einen genauen Einblick in das Thema Fahrzeuge  
bekommen können.

Wir freuen uns auf ein kunterbuntes Zwergenjahr!

Seit August 2024 begrüßen wir ein blindes  
Mädchen in der Wichtelgruppe. Während der Ein-
gewöhnung lernen auch die anderen Kinder den 
besonderen Umgang bei dem Mädchen kennen. 
Die anderen Kinder merkten schnell, dass das  
Mädchen nicht sehen kann, und haben ihr in  
gewissen Situationen die Hand hingehalten, 
oder sind beim Rutschen langsam an ihr vorbei  
geklettert, damit sie sich nicht erschreckt. Auch wir  
Mitarbeiter lernen täglich neu und nehmen  

Hintergrundgeräusche ganz anders wahr. Die  
Gestaltung unserer Morgenkreise und unse-
res Spielalltags ist nun noch musikalischer und  
ansprechender für alle Sinne, sodass jeder mit- 
machen kann. Besonders schön waren die warmen 
Tage an denen wir die Morgenkreise draußen, auf 
dem Rasen, machen konnten. Mit Musikinstrumen-
ten konnten die Kinder sich gut integrieren und die 
Eingewöhnung war somit ein Kinderspiel. 
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unser kindergartenunser kindergarten

In der Taufe verspricht Gott, für uns da zu sein.  
Wir freuen uns, diese Menschen durch die Taufe in unserer christlichen  

Gemeinschaft aufnehmen zu dürfen und wünschen ihnen Gottes Segen: 

T
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Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden die 
 Namen an dieser Stelle nicht genannt

Bewerbungsunterlagen abgeschickt waren reifte 
aber der Gedanke, dass dies noch nicht ausreicht. 
Daher wurden bei uns im Kindergarten eine neue 
Projektgruppe ins Leben gerufen: Unsere Erden- 
hüter. Wie der Name es schon sagt, ist unser 
Hauptziel mit dieser Gruppe, die Erde zu behüten 
und wertzuschätzen. Die Erdenhüter sind bei uns  
immer alle Kinder aus dem zweitältesten Jahr-
gang, was bedeutet, dass das Projekt jedes Jahr 
aufs Neue durchgeführt wird. Start für die Erden-
hüter ist immer eine Projektwoche zur Schöpfung, 
in der wir mit den Kindern die Schöpfungsge- 
schichte hören aber auch Tag für Tag mit spannen-
den und vielfältigen Angeboten erfahren. Vom  
großen Chaos im Zimmer, wie vor dem Erschaf-
fen der Erde durch Gott, über das Aussähen 
von Pflanzen in Anlehnung an den 3. Tag der  
Schöpfung bis hin dazu, sich selbst in Lebensgröße 
auf Tapetenrollen zu malen ist für alle Kinder etwas  
Interessantes dabei.

In den folgenden Monaten des Jahres werden 
dann mit den Erdenhütern noch weitere Themen-
felder, wie die zu Zugänglichkeit von Wasser und 
die Nutzung davon, oder der Umgang mit Müll an-
gesprochen. Alles aus der Perspektive, den Kindern 
eine hohe Wertschätzung für die Schöpfung zu 
vermitteln und zu erreichen, dass diese möglichst 
gut von uns behütet und erhalten wird.

Im Frühjahr diesen Jahres kam dann die Nach-

richt mit der frohen Botschaft: Unsere Bewerbung 
als Fairer Kindergarten wurde angenommen und 
wir dürfen uns ab sofort den ersten fairen Kinder-
garten in Dülmen nennen. Dies wurde mit einem 
großen Zertifizierungsfest und Projekttag vor den 
Sommerferien gefeiert, zu dem auch die Stadt  
Dülmen, der Eine-Welt-Laden und Vertreter der  
Gemeinde und des Trägers erschienen.

Wir stehen mit unserer Arbeit noch am Anfang, 
wissen aber: Es lohnt sich und es wird richtig gut 
werden - denn dies haben die Kinder uns in den 
vergangenen Monaten und bei unseren ersten 
Schritten schon gezeigt. Denn kaum einer versteht 
so gut wie die Kinder, wie wunderbar die Schöp-
fung ist, wie wichtig ein fairer Umgang miteinan-
der ist und wie entscheidend ein nachhaltiges Han-
deln ist. 

Bestimmt hat der ein 
oder andere von Ihnen, 
sich schon lange mit die-
sem Thema auseinander- 
gesetzt und kann uns und 
besonders den Kindern, 
etwas Neues beibringen. 
Wer Anregungen, Ideen 
oder Erfahrungen mit 
uns teilen möchte, kann 
sich gerne an den Kinder- 
garten wenden.
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aus dem kirchenkreisaus dem kirchenkreis

Ehrenamtsfest am 04.09.2024 des Kirchenkreises Ehrenamtsfest am 04.09.2024 des Kirchenkreises 
stieß auf große Resonanzstieß auf große Resonanz

Ein ausgewogenes Programm unterhielt die 
rund 270 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Ehrenamtsfestes, das der Evangelischen Kir-
chenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken am 6. 
September veranstaltete. Im Zentrum stand Kommuni-
kation, die Gäste aus allen Bereichen der Kirchenkreises  
hatten reichlich Gelegenheit, sich besser ken-
nenzulernen. „Ich hoffe, dass wir miteinander in  
Kontakt kommen“, wünschte Superintendentin  
Susanne Falcke in der Evangelischen Großen Kir-
che Burgsteinfurt. Sie wurde nicht enttäuscht. 
Rund um das Gotteshaus waren Sitzgelegenheiten  
aufgestellt, ... 

- wie es in dem Bericht weiter-
geht, können Sie unter folgen-
dem Link lesen: 

https://www.der-kirchenkreis.
de/aktuell/nachrichten/nach-
richt/article/ehrenamtsfest-
deskirchenkreises-stiess-auf-
grosse-resonanz/

„Es ist gut, dass du da bist!“„Es ist gut, dass du da bist!“

Auch einige Dülmener genossen die Zeit auf dem Ehrenamtsfest. Auch einige Dülmener genossen die Zeit auf dem Ehrenamtsfest. 
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hier finden sie unshier finden sie uns
Ev. Kirchengemeinde Dülmen

Christus-Kirche & Gemeindebüro  
Königswall 7 Königswall 7 .. 48249 Dülmen  48249 Dülmen .. www.evangelisch-in-duelmen.de  www.evangelisch-in-duelmen.de .. @evangelischduelmen  @evangelischduelmen 

GemeindesekretärinGemeindesekretärin: Andrea Hirsekorn : Andrea Hirsekorn .. Tel.: 91350  Tel.: 91350 .. Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr  Mo - Fr 9.00 - 12.00 Uhr 

Mo 15.00 - 18.00 Uhr | gemeindebuero@evangelisch-in-duelmen.de Mo 15.00 - 18.00 Uhr | gemeindebuero@evangelisch-in-duelmen.de 

FriedhofsverwaltungFriedhofsverwaltung: Sari Bülter Tel.: 913511 Di & Fr 9.00 - 12.00 Uhr : Sari Bülter Tel.: 913511 Di & Fr 9.00 - 12.00 Uhr 

friedhofsbuero@evangelisch-in-duelmen.defriedhofsbuero@evangelisch-in-duelmen.de

Bankverbindung: IBAN: DE88 4015 4530 0018 0089 46 Bankverbindung: IBAN: DE88 4015 4530 0018 0089 46 .. BIC: WELADE3WXXX BIC: WELADE3WXXX

Unsere Pfarrer 

Weitere Ansprechpartner
Jugend: Diakon Ralf Kernbach . Tel.: 913515 . ralf.kernbach@ekvw.de . Mo - Fr  9.00 - 14.00 Uhr 

Kantorei: Damaris Bartels . dbartels75@outlook.de 
Gemeindeschwester: Sabine Siemering. Tel: 0151/17606287 . ssiemering@web.de
Hausmeister: Berthold Wessels . Tel.: 0160/99646512  	   Küsterdienst: Maren & Arndt Pollmann

	  Diakonie 
WesT e.V. 

Königswall 7 
48249 Dülmen

Tel.: 913560  
schuldnerberatungduelmen 

@diakonie-west.de 
www.diakonie-west.de

Regionalleitung: 
Tom Höppner

		   Ev. Martin-
		   Luther-
		   Kindergarten

An de Kohdränk 11 
48249 Dülmen

Tel.: 8931828 
mlk-duelmen@ekvw.de

www.martin-luther-
kindergarten-duelmen.de

komm. Einrichtungsleitung: 
Nicole Borgmeier

         Ev. Alten-
  	       hilfe- 

          zentrum
Vollenstr. 12 . 48249 Dülmen 

 Tel.: 788-0
info@altenhilfezentrum-

duelmen.de
www.altenhilfezentrum-

duelmen.de
Einrichtungsleitung: 

Andrea Eveld

Pfarrer
Peter Zarmann

Tel.: 913520
peter.zarmann@ekvw.de

Pfarrer
Gerd Oevermann

Tel.: 85151
gerd.oevermann@ekvw.de

Pfarrer
Sebastian Renkhoff

Tel.: 913513
sebastian. 

renkhoff@ekvw.de

Vikarin
Julia Weyland

Tel.: 0176-40476604
julia.weyland@ekvw.de



terminetermine

Weitere Informationen zu Terminen und Gemeindeleben finden sie unter 
www.evangelisch-in-duelmen.de und auf facebook

Unsere Gottesdienste

Christus-Kirche 	
Gottesdienst - jeden Sonntag 10.30 Uhr - mit 
Abendmahl am 1. Sonntag im Monat
		        anschl. Kirchcafe im Gemeindehaus

Annengarten Buldern
Gottesdienst - 2. & 4. Sonntag 9.00 Uhr

Ev. Altenhilfezentrum (AHZ) 
Gottesdienst - Freitag 16.00 Uhr 

Erntedankfest am Wildpark
	 06.10 - 10.30 Uhr - auf dem Forsthof

Auszeitgottesdienst 
	 27.10. | 10.11. | 08.12. - 18.00 Uhr

Jugendgottesdienst 
	 15.11. | 06.12. | 20.12. - 18.00 Uhr

Für Jung und Alt

Bibelkreis - 28.10. | 18.11. - 20.00 Uhr - @Pfr. Gerd 
Oevermann

Kleiderstube - Annahme (außerhalb der Ferien) 
Di 15.30 - 18.00 Uhr - @Ralf Kernbach  
www.evangelisch-in-duelmen.de/beratung/kleiderstube/

Anonyme Alkoholiker - Di 19.30 Uhr 

Treffpunkt Gemeindezentrum - letzter  
Dienstag im Monat - 20.00 Uhr - @Peter Zarmann

Handarbeitskreis - Di 14.00 Uhr - @Tatjana Richert

Väterkreis - 1. Di im Monat - 19.30 Uhr - 
@ Hans-Carsten Dierks 

Klön-Cafe - Mi 10.00 Uhr - @Karla Friedrichs

Treffpunkt Deutsche aus Russland - 01.10. | 05.11.  - 
17.00 Uhr -  @Irina Rein

Donnerstagnachmittag - 10.10. | 14.11. - 15.00 Uhr 

Cafe International - Fr 15.00 Uhr

Eeten nach´m Beten - 03.11. - nach dem Gottesdienst 

Für Musikbegeisterte

Gemeindechor Atempause -  
Mi 19.30 Uhr - @Damaris Bartels

Posaunenchor - Fr 19.00 Uhr - 
@Frank Geburek

Für Senioren
Fit im Alter - Stuhlgymnastik für 
Senioren - Do 9.30 Uhr -  
@Cornelia Winkelmann


